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Weltweite Trendumfrage durch Ideal Standard bestätigt den Einzug digitaler Technik ins Badezimmer

Wien, 16. Jänner 2009 – Weltweit verwenden immer mehr Verbraucher technische Produkte in ihren Badezimmern - von schnurlosen Telefonen und MP3-Playern bis hin zu Computern und dem Internet. Diesen globalen Trend ermittelte eine Online-Umfrage, die im Auftrag von Ideal Standard International, einem der führenden Hersteller von innovativen und designorientierten Lösungen für das Bad, durchgeführt wurde. Bei der Online-Umfrage von Synovate, einem führenden globalen Marktforschungsinstitut, wurden über 5000 Verbraucher zwischen 15 und 70 Jahren zu verschiedenen Themen rund ums digitale Badezimmer befragt. Fragestellung war, welche technischen Spielereien für das Badezimmer gewünscht oder zurzeit schon genutzt werden. Die Umfrage deckt die 14 wichtigsten Märkte in Europa, dem Mittleren Osten, Afrika sowie Asien ab. Laut dieser Umfrage nutzen acht von zehn der befragten Konsumenten derzeit mindestens ein elektronisches Gerät im Badezimmer. Am beliebtesten sind digitale Personenwaagen und mobile und schnurlose Geräte wie MP3-Player. Sechs von zehn Personen gaben an, dass sie mehr Zeit im Bad verbringen würden, wenn es mit digitalen Produkten für Kommunikation, Unterhaltung und Wellness, ausgestattet wäre. Acht von zehn Befragten haben die Absicht in nächster Zukunft ein technisches Produkt für das Badezimmer anzuschaffen. Beinahe 10% der Befragten zeigten Interesse an mindestens fünf solcher Produkte. 

Die Umfrage zeigt einige deutliche regionale Unterschiede: Die asiatischen Märkte (China, Südkorea, Thailand) sind mit Abstand die Technik-affinsten Länder - gefolgt von Russland und Südeuropa (Spanien, Italien, Griechenland).

Insgesamt interessieren sich die Menschen am meisten für Unterhaltungselektronik – ganz vorne liegen hier Thailand und Südkorea gefolgt von Ägypten, Großbritannien und Belgien. Großes Interesse an digitalen Produkten, die die Gesundheit fördern hatten die Befragten in Bulgarien und China, dicht gefolgt von Umfrageteilnehmern aus Griechenland und Italien, die sich speziell für digitale Wellness-Produkte begeistern.

Jugendliche (15-20 Jahre) interessieren sich besonders für digitale Produkte im Badezimmer und legen hier einen besonders Fokus auf Unterhaltungselektronik. 
Die wichtigsten Einflussfaktoren für das Konsumentenverhalten

1. Land: In europäischen Ländern scheinen die Befragten sich am meisten für Gewichtskontrolle zu interessieren. In Deutschland, Italien und Belgien werden digitale Personenwaagen am stärksten gewichtet.

2. Geschlecht: Im Badezimmer trotzen Frauen dem Klischee, nicht so Technik-affin zu sein wie Männer. Insgesamt 10,6% der Frauen nutzen digitale Produkte fast ebenso häufig wie Männer (9,7%). PDAs, Computerspiele, DVD-Player sowie das Internet werden hauptsächlich von Männern genutzt, Frauen hingegen verwenden am häufigsten Telefone, Personenwaagen und tragbare Musikspieler. Nur beim Fernsehen im Badezimmer sind Frauen und Männer einer Meinung (11% zu 10%).

3. Motivation: 21% der Befragten nutzen digitale Produkte im Badezimmer, „um unterhalten zu werden“. Am häufigsten dienen hierzu TV, Radio, DVD- und CD-Player, MP3-Player und elektronische Spielekonsolen. „Zeitersparnis“ (53-56%), „um erreichbar zu sein“ (25-29%) und „um mehr Privatsphäre zu haben“ (19-22%) zählen zu den wichtigsten Gründen, warum die Befragten ihr Mobil- oder schnurloses Festnetztelefon im Bad benutzen.

4. Alter: Besonders junge Menschen in ihren 20ern sind von Unterhaltungselektronik angezogen (46%) und auch 40% der Familien, die Kinder im Teenager-Alter haben, haben eine Tendenz, das Bad mit technischen Produkten auszustatten.

5. Technik: In Südkorea sind Fernsehgeräte als Verbindung von der Nasszelle zur Außenwelt am beliebtesten - 30% der Konsumenten haben einen Fernseher im Badezimmer. Auch bei der Verwendung von Mobiltelefonen im Badezimmer ist Südkorea mit 65% Spitzenreiter, dicht gefolgt von Russland (60%), Griechenland (56%) und Italien (55%). Vor allem in Ländern wie Belgien, Frankreich und Deutschland verliert auch das Radio seinen Charme nicht.

6. Potenzial: Besonders in den Bereichen Kommunikation (76%), Unterhaltung (75%) und Wellness (73%) würden sechs von zehn Verbrauchern mehr Zeit im Badezimmer verbringen, wenn sie dort mehr digitale Produkte zur Verfügung hätten. Insgesamt sind acht von zehn Konsumenten daran interessiert, mindestens ein digitales Produkt für das Badezimmer zu kaufen.

Das Badezimmer der nächsten Generation

Ideal Standard International ist schon seit langem ein Anbieter zukunftsorientierten Baddesigns. Erklärtes Ziel des Unternehmens ist es, das digitale Zeitalter ins Badezimmer zu bringen und damit einen komfortablen neuen Lebensraum zu schaffen. Die Ergebnisse der Umfrage bestätigen diese Vision. Ideal Standard International arbeitet eng mit einem Team von spezialisierten Designern zusammen, um die Bedürfnisse der Kunden in reale Badkonzepte  umzusetzen. „Moderne Digitaltechnik bietet optimale Möglichkeiten, unsere Lebensqualität besser und zuverlässiger zu unterstützen“, sagt Designer Robin Levien, der seit 28 Jahren mit Ideal Standard International zusammenarbeitet. „Deshalb nutzen wir technische Innovationen, damit sie die menschlichen Bedürfnisse unterstützen, die wichtige positive Funktionen ausüben wie beispielsweise eine gesundheitsfördernde Kontrolle.“
Das Badezimmer als Zufluchtsort der Zukunft

„Die Ergebnisse dieser Umfrage verdeutlichen eine bedeutende gesellschaftliche Entwicklung“, sagt Catherine Teirlynck, CMO bei Ideal Standard International. „Das Badezimmer wird häufig als der letzte sichere Zufluchtsort in einer stressigen Umwelt gesehen. Diese Umfrage bestätigt, dass digitale Produkte im Badezimmer nicht als Eindringlinge wahrgenommen, sondern vielmehr als willkommener, neuer fester Bestandteil im Badezimmer gesehen werden.“

Auch wenn Zeitersparnis, Privatsphäre und Unterhaltungswert derzeit die Hauptgründe für die Nutzung von digitalen Komponenten im Badezimmer sind, bietet die Zukunft ein wachsendes Potential für digitale Geräte, die der Gesundheit und Sicherheit im Badezimmer dienen.
Über Ideal Standard International:

Ideal Standard International mit Zentrale in Brüssel ist ein in Privatbesitz befindliches Unternehmen, das in Europa, dem Nahen Osten, Afrika und der Region Asien-Pazifik unabhängig am Markt agiert. Das Unternehmen ist darüber hinaus über ein Joint Venture namens Incesa in Zentral- und Südamerika vertreten. Kerngeschäft von Ideal Standard International sind innovative, designorientierte Lösungen für das Bad. Zum Sortiment gehören Sanitärkeramik, Badmöbel, Armaturen, Brausen sowie Bade- und Duschwannen aus Sanitäracryl für private, geschäftlich genutzte und öffentliche Gebäude. Die Produkte werden unter den internationalen Marken Ideal Standard, Jado und American Standard (Asien-Pazifik und Incesa) sowie unter starken nationalen Marken wie Incesa Standard (Incesa), Armitage Shanks (GB), Ceramica Dolomite (Italien), Porcher (Frankreich und Incesa) und Vidima (Osteuropa) vertrieben. Das Unternehmen beschäftigt rund 18.000 Mitarbeiter und ist in mehr als 30 Ländern aktiv. Ideal Standard International wird von einem Aufsichtsrat geleitet, größter Anteilseigner ist Bain Capital LLC. 

Seit über 100 Jahren steht Ideal Standard für höchste Qualität und Innovationskraft in den Bereichen Design, Technik und Service. Als einziger Hersteller bietet das Traditionsunternehmen alle drei klassischen Produktbereiche für das Badezimmer an: Armaturen, Keramikprodukte und Acrylwannen sowie darüber hinaus Badmöbel, Accessoires und Küchenarmaturen. 

Ideal Standard Austria mit Sitz in Wien ist eine Zweigniederlassung der Ideal Standard Deutschland, deren Zentrale in Bonn angesiedelt ist. In Wittlich an der Mosel befinden sich eines der modernsten Armaturenwerke Europas sowie das Trainingszentrum „Forum Bad“. 

JADO gehört als eigenständiger Geschäftsbereich zur Ideal Standard GmbH, Bonn, einem der führenden Anbieter innovativer, designorientierter Lösungen für Bad und Küche. Das Sortiment der Marke JADO umfasst exklusive und luxuriöse Designerarmaturen und -brausen, Waschtische und Badaccessoires.

Bildmaterial:

www.publishfactory.at/presse/ideal_standard/fotoarchiv.htm oder auf Anfrage unter haiden@publishfactory.at

BU: Ein Blick in das Bad der Zukunft: Spiegel mit integriertem Lichtsystem und digitalem Zeitdisplay, digitalisierte Powerdusche und Hammam mit eingebautem MP3-Anschluss, digital gesteuerte Armaturen mit Sensortechnik, aber auch Standardeinrichtungen wie schnurloser Festnetzanschluss, personalisierte Personenwaage, Computer und Flachbildfernseher .

Information & Kontakt:

Ideal Standard Austria, Tel.: 01/25 66 222-0, www.idealstandard.at

Presseanfragen: Renate Haiden, haiden@publishfactory.com, Tel.: 01/897 53 4
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